
Jhgst. 2  LB 4: Sprachgebrauch/ Sprache untersuchen und reflektieren Kom
petenzerw

artungen 
 S

chulhausinternes C
urriculum

: Stoffverteilungspläne  
1 

G
rundlegende K

om
petenzen im

 Lernbereich D
eutsch  

 Jahrgangsübergreifende K
om

petenzen: aktiv zuhören, G
esprächsegeln aufstellen und einhalten, verständlich und them

enbezogen sprechen, eine leserliche H
andschrift verw

enden 
 

G
rundlegende K

om
petenzen (LP PLU

S) 
Entw

icklungsbezogene K
om

petenzen (Förderschullehrplan) 
D

ie SchülerInnen 
LB

 4 M
ethodenkom

petenzen 
(Förderschullehrplan) 

Jahrgangsstufe 
1  

1. 
aufm

erksam
 zuhören und gezielt nachfragen (aktiv 

zuhören)  
2. 

R
ücksichtnahm

e im
 G

espräch üben und auf eine 
G

esprächskultur m
it gem

einsam
 erstellten R

egeln 
achten (G

esprächsegeln aufstellen und einhalten)  
3. 

E
igene E

rzählungen/ B
eschreibungen m

it geeigneten 
sprachlichen M

itteln strukturieren (verständlich und 
them

enbezogen sprechen)  
4. 

Lese- und Literaturerfahrungen (Phonem
-G

raphem
-

K
orrespondenzen erw

erben und das Zusam
m

enlesen 
von G

raphem
en üben) (M

edien: Bücher, H
örm

edien)  
5. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- festigen die eigene graphom
otorischen K

om
petenzen als 

G
rundlage für die E

ntw
icklung von Schreibfertigkeiten. (Feinm

otorik)  
- erfassen als G

anzes visuelle D
etails von B

uchstaben und 
S

ignalgruppen, von W
örtern und W

ortgruppen. (V
isuelle 

D
ifferenzierung und R

aum
lage)  

- nutzen differenzierte W
ahrnehm

ung von Lautunterschieden als 
G

rundlage für richtiges S
chreiben. (Lautanalyse und Lautsynthese)  

- prägen sich W
ortschatz und gram

m
atische Fachbegriffe ein und 

erkennen S
trukturen w

ieder. (V
isuelles und auditives G

edächtnis) 
 D

enken und Lernstrategien: 
- m

erken sich kurz- und m
ittelfristig räum

lich-visuelle und auditive 
Inform

ationen. (G
edächtnisleistung und R

eproduktion)  
- nutzen Lesestrategien zur Texterschließung und planen 
Textpräsentationen sow

ie Textaufbau. (R
outine und 

H
andlungsplanung)  

- entw
ickeln Lern- und Leistungsm

otivation für Lesen und Schreiben 
und bauen Frustrationstoleranz auf. (M

otivation)  
- nutzen B

uchstaben und S
ilben als Lautsym

bole bzw
. S

innträger. 
(S

ym
bolverständnis) 

 K
om

m
unikation und Sprache: 

- lesen vor und präsentieren verständlich durch flüssiges Lesen und 
deutliches S

prechen. (A
ussprache)  

- nutzen deutliches S
prechen als G

rundlage für richtiges 
S

chreiben.(A
ussprache)  

- verw
enden neu erlernte B

egriffe. (W
ortschatz)  

- form
ulieren Texte gram

m
atisch richtig. (W

ort- und S
atzbau)  

- schreiben lautgetreue W
örter richtig. (P

honologische B
ew

usstheit) 
 Em

otionen und Soziales H
andeln: 

- schätzen die eigene S
prachkom

petenzen ein und setzen sich 
realistische Ziele. (S

elbstkonzept)  
- lesen in gesprochener und geschriebener S

prache zw
ischen den 

Zeilen und w
echseln P

erspektiven, z. B. beim
 literarischen Lesen. 

(Em
pathie)  

- setzen S
prech- und Schreibstile situationsgerecht ein. 

(K
ontaktverhalten)  

- halten sprachliche H
öflichkeitsform

en ein, z. B
. in B

riefen oder 
A

nfragen. (U
m

gangsform
en) 

4.1 R
echerchieren und M

edien nutzen 

4.2 H
andlungsschritte anw

enden 

4.3 R
egeln und G

esetzm
äßigkeiten 

ableiten und nutzen 

4.4 G
eschriebene und gesprochene 

S
prache gebrauchen 

4.5 W
irksam

keit einschätzen und 
B

ew
ertungskriterien nutzen 

Jahrgangsstufe 
1A

 
1. 

die eigene M
einung vertreten (verständlich und 

them
enbezogen sprechen) 

2. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte) (P
honem

-G
raphem

-K
orrespondenzen 

erw
erben und das sinnentnehm

ende Lesen von 
W

örtern, S
ätzen und kleinen Texten üben, die 

Leseflüssigkeit trainieren) (M
edien: B

ücher, 
Zeitschriften, H

örm
edien) 

3. 
Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S

ilbe, W
ort, S

atz, 
Text, W

ortarten)  
4. 

E
rste Einblicke in R

echtschreibbesonderheiten 
erhalten  

5. 
Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, B
riefe...) 

Jahrgangsstufe 
2 

1. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte, Tabellen, D
iagram

m
e) (das 

sinnentnehm
ende Lesen von Texten üben, sow

ie die 
Leseflüssigkeit und-genauigkeit trainieren)  (M

edien: 
B

ücher, Zeitschriften, H
örm

edien, Film
e, digitale 

M
edien)  

2. 
S

inn und N
utzungsgew

ohnheiten von M
edien 

überdenken 
3. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz, 

Text, W
ortarten, R

S
besonderheiten)  

4. 
R

echtschreibstrategien (G
rundw

ortschatz, 
persönlicher A

rbeitsw
ortschatz) kennen und nutzen 

lernen/ eigene Schreibungen überarbeiten  
5. 

Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, G
edichte, 

B
eschreibungen, B

riefe...)  
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Stoffverteilungsplan im
 Lernbereich D

eutsch: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren  
 Jahrgangsstufe 2 

LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz 
B

eispiele zur 
U

m
setzung 

D
okum

entation 

Septem
ber bis 

O
ktober 

 G
rundlegende K

om
petenzen: 

x 
Fachbegriffe 
gebrauchen Î

�
Laut, 

S
ilbe, W

ort, S
atz, Text, 

W
ortarten, 

R
S

besonderheiten  
x 

R
echtschreibstrategien 

(G
rundw

ortschatz, 
persönlicher 
A

rbeitsw
ortschatz) 

kennen und nutzen 
lernen/ eigene 
S

chreibungen 
überarbeiten  

   

D
1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen: 
1. anhand von B

eispielen 
beschreiben, w

elche 
kom

m
unikativen A

bsichten 
verfolgt w

erden 
2. anhand von B

eispielen 
Form

en gelingender 
K

om
m

unikation untersuchen  
  D

aZ: 4.3.1. Zusam
m

enhang 
zw

ischen Ausdruck und 
W

irkung erkennen 

1. W
irkung unterschiedlicher 

sprachlicher M
itteilunge 

vergleichen, z.B
. 

E
ntschuldigung, B

egrüßung  
2. unterschiedliche 
kom

m
unikative A

bsichten 
untersuchen  
3. V

erstehens- und 
V

erständigungsproblem
e bei 

M
issverstehenssituationen 

erkennen und artikulieren  
 kulturspezifische 
K

örpersprache und Intonation 
richtig einsetzen und 
reflektieren 

 
1. S

prachliche M
itteln den 

passenden K
om

m
unikations-

situationen zuordnen 
2. V

ersch. 
K

om
m

unikationssituationen 
szenisch darstellen  
3. Situationen nachspielen, m

it 
H

ilfe von Texten/ Film
en etc. 

V
erstehens- und 

V
erständigungsproblem

e 
besprechen und 
Lösungsm

öglichkeiten erarbeiten 
lassen 

 

D
1/2 4.2 G

em
einsam

keiten 
und U

nterschiede von 
Sprache entdecken: 
1. U

nterschiede zw
ischen 

A
lltags- und B

ildungssprache 
beschreiben  
D

aZ: 4.3.1. Zusam
m

enhang 
zw

ischen Ausdruck und 
W

irkung erkennen 

G
ebräuchliche Frem

dw
örter/ 

-w
ortschatz erkennen und 

verstehen 
  erkennen von M

ehrdeutigkeit 
von W

örtern  

 
W

ortschatzarbeit durchführen, 
z.B

. them
enspezifische 

W
ortsam

m
lungen anlegen 

 z.B
. B

ank als K
reditinstitut und 

S
itzgelegenheit 

 

D
1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen 

und Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. N

om
en und V

erben 
bestim

m
en  

2. zutreffende B
egriffe beim

 
B

eschreiben sprachlicher 
S

trukturen verw
enden 

3. W
ortbausteine in W

örtern 
finden, z.B

. ± el, -er, -en/ un-, 
ver-, vor-  
4. in W

örtern der gleichen  

1.  grundlegende B
egriffe 

anw
enden, z.B

. Laut, 
B

uchstabe, Silbe, W
ort, S

atz  
2. B

egriffe behalten und 
benutzen, um

 über S
prach zu 

sprechen 
3. W

ortlisten anlegen  
4. W

örter strukturieren/ 
W

ortfam
ilien bilden   

   

 
1. M

erksatz: V
erben/Tunw

örter 
beschreiben w

as M
enschen tun. 

Tunw
örter schreiben w

ir klein. ± 
vielfältige Ü

bungsform
en zum

 
E

rkennen und Schreiben von 
V

erben anbieten (Techniken für 
das E

rkennen von W
ortarten 

anbieten) 
2.Ü

bungen zum
 W

ortbegriff 
anbieten, z.B

. S
ätze verlängern, 

S
ätze aus W

ortkarten 
(um

)bauen, Lotto m
it B

ild-
W

ortkarten, W
örter aus  
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LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation 

W
ortfam

ilie den W
ortstam

m
 

finden 
 D

aZ: 4.3.3 Ü
ber Sprachlernen 

sprechen 
 

Sprechen über einfache 
Strukturen der deutschen 
Sprache und deren 
Funktionen 

 
G

eschichten heraushören 
3.  W

örter m
it derselben 

R
egelhaftigkeit sam

m
eln, R

egeln 
m

arkieren 
4. W

ortstam
m

 durch 
M

arkierungen hervorheben/ 
häufige W

ortfam
ilien zusam

m
en 

stellen lassen 

 

D
1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
1. den G

rundw
ortschatz nutzen, 

um
 R

echtschreibstrategien zu 
üben 
2. Strategien und 
R

echtschreibbew
usstsein 

anw
enden, eigene Schreibungen 

überprüfen und berichtigen Î
 

Ü
ben (z.B

. m
it einer 

Lernw
örterkartei) 

3. Planvoll und fehlerlos 
abschreiben  
4. das AB

C
 nutzen 

(N
achschlagen in W

örterbüchern 
etc.) 
 5. Silbentrennung  
      D

aZ: 4.5.2 
R

echtschreibstrategien 
anw

enden 
 D

aZ: 4.1.1. aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in 

der Zw
eitsprache verw

enden 
 

1. W
örtersam

m
lungen m

it 
dem

 gleichen R
S

phänom
en 

anlegen  
2. R

egeln einprägen und 
beim

 Schreiben beachten  
3. W

ortbilder kurzfristig 
einprägen/ M

öglichkeiten der 
W

ortbildung erkennen 
(W

örter in M
orphem

e 
zerlegen)   
4. das AB

C
 kennen und üben  

x 
W

örter nach dem
 

E
rst- und 

Zw
eitbuchstaben 

ordnen 
x 

W
örter nach dem

 
A

lphabet sortieren 
x 

W
örter in einem

 
W

örterbuch finden 
x 

D
as W

örterbuch für 
eigene 
S

chreibungen 
nutzen  

5. W
orttrennung  

kennzeichnen S
atzgrenzen 

durch S
atzschlusszeichen 

beherrschen im
 U

nterricht 
erlernten W

ortschatz in 
A

ussprache und 
R

echtschreibung  
erschließen sich B

edeutung 
und E

insatz aus K
ontext, 

m
ithilfe von W

örterbuch und 
Internet 

Lernsoftw
are (analog und digital): 

zabulo 

 M
aterialien aus 

http://w
w

w
.edu.lm

u.de 

/m
iom

ind/m
iom

ind/index.htm
l 

A
pp: A

nton  

 

1. W
örter sam

m
eln, ordnen, 

R
S

phänom
en m

arkieren, R
egeln 

form
ulieren 

2. R
S

regel im
 K

lassenzim
m

er 
repräsentieren 
3. Schulhausinterne R

egelung für 
Zeichen (punkt für kurzen V

okal, 
S

trich für langen V
okal) 

4. R
echtschreibgespräche führen 

(ÄIch VchUeibe...., Z
eil...) 

5. H
andlungsschritte für 

richtiges Auf- und Abschreiben 
einüben (Sym

bolkarten) – 
Selbstinstruktionstraining – 
Selbstkontrolle einfordern 
6. Vielfältige Ü

bungsform
en zur 

E
inprägung des A

B
C

 anbieten, 
z.B

. Lied, R
eim

/ reduziertes 
W

ortm
aterial zum

 S
ortieren 

anbieten/ altersadäquate 
W

örterbücher benutzen/ W
örter 

zum
 einem

 Them
a (z.B

. O
bst 

und G
em

üse) zum
 A

B
C

 finden 
lassen 
7. Ü

bungen zur S
ilbengliederung, 

P
ilotsprache, H

ilfe: V
erm

eidung 
der W

orttrennung, Ü
bungen zum

 
S

atzbegriff, Zeichensetzung, 
B

indew
örter zw

ischen H
aupt- 

und N
ebensätzen optisch 

hervorheben, Texte gliedern 

N
R

. 5 W
IC

H
TIG

 IM
 

K
O

M
P

LE
TTE

N
 

S
C

H
U

LJA
H

R
!!!! 

(A
bschreiben von der 

Tafel ins H
eft/ von 

einer V
orlage ins H

eft/ 
H

efteintröge 
gestalten) 
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N
ovem

ber – 
D

ezem
ber 

LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

D
1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen: 
1. anhand von B

eispielen 
beschreiben, w

elche 
kom

m
unikativen A

bsichten 
verfolgt w

erden 
2. anhand von B

eispielen 
Form

en gelingender 
K

om
m

unikation untersuchen 
D

aZ: 4.3.1. Zusam
m

enhang 
zw

ischen Ausdruck und 
W

irkung erkennen 
 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober  

       erkennen und reflektieren die 
A

bsicht und W
irkung 

sprachlicher M
ittel 

reflektieren K
örpersprache 

und Intonation 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

 

 

D
1/2 4.2 G

em
einsam

keiten 
und U

nterschiede von 
Sprache entdecken: 
1. U

nterschiede zw
ischen 

A
lltags- und B

ildungssprache 
beschreiben  
 D

aZ: 4.3.2 zw
ischen 

Sprachvarietäten 
unterscheiden und verw

enden 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

      D
ialekt im

 U
nterricht 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

  E
insatz von D

ialekt im
 U

nterricht 
gängige W

örter 

 

D
1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen 

und Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. N

om
en und V

erben  (V
erben 

in der passenden P
ersonalform

 
verw

enden) bestim
m

en  
2. zutreffende B

egriffe beim
 

B
eschreiben sprachlicher 

S
trukturen verw

enden 
3. W

ortbausteine in W
örtern 

finden, z.B
. ± el, -er, -en/ un-, 

ver-, vor-  
4. in W

örtern der gleichen 
W

ortfam
ilie den W

ortstam
m

 
finden 
D

aZ: 4.5.2 
R

echtschreibstrategien 
anw

enden 

1. orthographische und 
gram

m
atische R

egelungen 
beim

 Schreiben anw
enden  

2. grundlegende B
egriffe 

anw
enden, z.B

. Laut, 
B

uchstabe, Silbe, W
ort, S

atz  
3. W

ortlisten anlegen  
4. W

örter strukturieren  
     nutzen W

ortbausteine und 
das P

rinzip der Stam
m

treue 
zur W

ortschatzerw
eiterung 

Lernsoftw
are (analog und digital): 

zabulo 

 M
aterialien aus 

http://w
w

w
.edu.lm

u.de 

/m
iom

ind/m
iom

ind/index.htm
l 

A
pp: A

nton  

 

1. Techniken für das E
rkennen 

der W
ortarten anbieten/ 

vielfältige Ü
bungsform

en für die 
V

erw
endung der richtigen 

P
ersonalform

en anbieten 
2. Ü

bungen zum
 W

ortbegriff 
anbieten, z.B

. S
ätze verlängern, 

S
ätze aus W

ortkarten 
(um

)bauen, Lotto m
it B

ild-
W

ortkarten, W
örter aus 

G
eschichten heraushören 

3.  W
örter m

it derselben 
R

egelhaftigkeit sam
m

eln, R
egeln 

m
arkieren 

4. W
ortstam

m
 durch 

M
arkierungen hervorheben 
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LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

D
1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
1. den G

rundw
ortschatz nutzen, 

um
 R

echtschreibstrategien zu 
üben 
2. Strategien und 
R

echtschreibbew
usstsein 

anw
enden, eigene Schreibungen 

überprüfen und berichtigen Î
 

Ü
ben (z.B

. m
it einer 

Lernw
örterkartei) 

3. Planvoll und fehlerlos 
abschreiben  
4. das AB

C
 nutzen 

(N
achschlagen in W

örterbüchern 
etc.) 
D

aZ: 4.5.2 
R

echtschreibstrategien 
anw

enden 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober   

R
echtschreibfall: kurze und 

lange Laute/ W
örter m

it –ie 
/ Auslautverhärtung 
1. vielfältige Ü

bungsform
en 

zum
 Training m

it der 
R

echtschreibkartei anbieten  
    nutzen S

ilben und 
K

langunterschiede der 
V

okale ± 
offene/geschlossene Silbe, 
W

örter m
it ie 

 
siehe S

eptem
ber ±O

ktober  
1. Individuelle Ü

bungsphasen 
(A

nzahl der W
örter, A

rt der 
Ü

bungen, A
nzahl der 

W
iederholungsphasen) 

2. S
elbstreflexion durchführen 

ÄW
elche Ü

bung hilft m
ir am

 
P

eiVWeQ?³ 
3. Vielfältige Zugangsw

ege beim
 

Ü
ben anbieten: visuell,  auditiv, 

artikulatorisch, schreibm
otorisch, 

kognitiv 
4. Ü

ben m
it der R

echtschreib-
karten/ W

örterlisten üben lassen 

1. V
okalqualität/-

daXeU: ÄS
WehW eiQ i am

 
E

nde einer S
ilbe, 

schreibt m
an m

eist ein 
laQgeV ie.³; W

|UWeU P
iW 

langen V
okalen als 

M
erkw

örter m
it H

ilfe 
von kognitiven 
Zusätzen einüben 
2. längere W

örter 
zerlegen, W

ortstam
m

 
verlän-gern und m

it 
kognitivem

 Zusatz 
einprägen las- sen, z. 
B

. Freundschaft » 
Freund » Freunde, 
also m

it d in der M
itte 

» Freundschaften, 
also m

it t am
 Schluss  

D
1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen: 
1. anhand von B

eispielen 
beschreiben, w

elche 
kom

m
unikativen A

bsichten 
verfolgt w

erden 
2. anhand von B

eispielen 
Form

en gelingender 
K

om
m

unikation untersuchen 
D

aZ: 4.2.3 M
itteilungen, 

Anliegen in unterschiedl. 
Zeitform

en und M
odi 

ausdrücken 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

        V
orzeitigkeit durch A

dverbien 
ausdrücken 
Tem

pora von V
erben 

Zeitfolgen 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

    gestern 
ich habe gegessen 
ich w

erde fahren 
Z

eQQ «
,daQQ 

 

D
1/2 4.2 G

em
einsam

keiten 
und U

nterschiede von 
Sprache entdecken: 
1. U

nterschiede zw
ischen 

A
lltags- und B

ildungssprache 
beschreiben  
D

aZ: 4.1.3 
bildungssprachlichen W

S  

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

    R
eflektieren über w

örtliche 
und übertragene 
B

edeutungen, R
edensarten 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 
  U

nglücksrabe, ins kalte W
asser 

springen 
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LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

D
1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen 

und Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. N

om
en und V

erben (V
erben 

in der passenden P
ersonalform

 
verw

enden) bestim
m

en  
2. zutreffende B

egriffe beim
 

B
eschreiben sprachlicher 

S
trukturen verw

enden 
3. W

ortbausteine in W
örtern 

finden, z.B
. ± el, -er, -en/ un-, 

ver-, vor-  
4. in W

örtern der gleichen 
W

ortfam
ilie den W

ortstam
m

 
finden 
5. A

djektive nutzen, um
 genau 

zu beschreiben  
 D

aZ: 4.1.4 K
om

posita 
verstehen und verw

enden 
 

5.  orthographische und 
gram

m
atische R

egelungen 
beim

 Schreiben anw
enden 

siehe N
ovem

ber ± D
ezem

ber 
           nutzen K

om
posita von 

N
om

en, A
djektiven und 

V
erbal als M

ittel zur 
W

ortbildung 
B

ilden unterschiedliche 
W

ortarten durch 
N

om
inalisierung und das 

A
nhängen von N

achsilben 

 
siehe N

ovem
ber ± D

ezem
ber  

5.  Techniken für das E
rkennen 

der W
ortarten anbieten ± 

S
chreibw

eise von W
örtern durch 

A
bleitungen und A

nalogien 
überprüfen (hart ± härter) 

    Telefon-hörer, bitter-kalt usw
. 

  gehen ± das G
ehen 

-heit, -keiW«
 

 

D
1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
1. den G

rundw
ortschatz nutzen, 

um
 R

echtschreibstrategien zu 
üben 
2. Strategien und 
R

echtschreibbew
usstsein 

anw
enden, eigene Schreibungen 

überprüfen und berichtigen Î
 

Ü
ben (z.B

. m
it einer 

Lernw
örterkartei) 

3. Planvoll und fehlerlos 
abschreiben  
4. das AB

C
 nutzen 

(N
achschlagen in W

örterbüchern 
etc.) 
    

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

R
echtschreibfall: doppelter 

M
itlaut/ D

ehnungs – h  
1. Fehlerkontrolle/ 
S

elbstkontrolle (entdecken/ 
berichtigen/ durch eine 
R

S
regel das W

ort herleiten)  
           

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 
1. Individuelle Fehlerkartei 
anlegen 
2. Text auf V

ollständigkeit 
überprüfen 
3. Text auf richtige S

atzzeichen 
überprüfen 
4. S

atzanfänge auf 
G

roßschreibung überprüfen 
5. Text W

ort für W
ort von hinten 

nach vorne überarbeiten 
6. Silbenbögen einzeichnen  
7. W

ortarten bestim
m

en 
8. K

ontrollw
örter bilden, z.B

. 
durch V

erlängerung 
9. LaQgeV RdeU kXU]eV Äi³ 
10. Einzelne W

örter im
 

W
örterbuch nachschlagen 

11. R
echtschreibkonferenzen/  

K
urzer V

okal - 
D

oppelkonsonant: 
1. Silbenschw

ingen 
m

it 
G

anzkörperbew
egung 

 
und 

S
ilbenschw

üngen in 
den ersten 
S

chuljahren intensiv 
durchführen, um

 ein 
G

espür zu entw
ickeln, 

w
ann ein K

onsonant 
verdoppelt w

erden 
m

uss  
2. 
D

oppelkonsonanten,  
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LB

 4: 
Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur 
U

m
setzung

 
D

okum
entation

 

    D
aZ: 4.5.2 

R
echtschreibstrategien 

anw
enden 

 

 nutzen S
ilben und 

K
langunterschiede der 

V
okale ± 

offene/geschlossene Silbe 
nutzen S

trategien zur 
E

rkennung eines N
om

ens, 
eines V

erbs, eines A
djektivs 

 
kom

m
entierendes Schreiben  

A
rtikel, K

onjugation, Steigerung 
durch A

bleitung an die 
S

ilbenfuge bringen  

S
ilbentrennendes ±h: 

kann durch genaues 
S

prechen bzw
. durch 

vorherige 
W

ortverlängerung 
hörbar gem

acht 
w

erden 

D
ehnungs ±h: es folgt 

ein K
onsonant 

M
ärz – M

ai  
D

1/2 4.1 Sprachliche 
Verständigung untersuchen: 
1. anhand von B

eispielen 
beschreiben, w

elche 
kom

m
unikativen A

bsichten 
verfolgt w

erden 
2. anhand von B

eispielen 
Form

en gelingender 
K

om
m

unikation untersuchen 
 D

aZ: 4.2.1M
itteilungen 

form
ulieren 

 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

       drücken M
itteilungen zur 

räum
lichen und zeitlichen 

O
rientierung aus 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

   A
dverbiale, K

onjunktionen 
Ich gehe zum

 B
äcker. 

obw
ohl, w

eil 

 

D
1/2 4.2 G

em
einsam

keiten 
und U

nterschiede von 
Sprache entdecken: 
1. U

nterschiede zw
ischen 

A
lltags- und B

ildungssprache 
beschreiben 
D

aZ: 4.1.2 Fachbegriffe 
verstehen und anw

enden 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

    verstehen B
egriffe in 

Fachsprache und 
A

lltagssprache 
     

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

 H
ut als K

opfbedeckung und als 
Teil eines P

ilzes 
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LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

D
1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen 

und Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. N

om
en und V

erben (V
erben 

in der passenden P
ersonalform

 
verw

enden)  bestim
m

en  
2. W

ortschatzalternativen in 
B

ezug auf häufig gebrauchte 
W

örter benutzen (z.B. W
ortfeld 

gehen, sagen)  
3. zutreffende B

egriffe beim
 

B
eschreiben sprachlicher 

S
trukturen verw

enden 
4. W

ortbausteine in W
örtern 

finden, z.B
. ± el, -er, -en/ un-, 

ver-, vor-  
5. in W

örtern der gleichen 
W

ortfam
ilie den W

ortstam
m

 
finden 
5.A

djektive nutzen, um
 genau zu 

beschreiben  
 D

aZ: 4.2.4 unpersönliche 
W

endungen entschlüsseln 
und verw

enden 
 D

aZ: 4.3.3 über Sprachlernen 
sprechen 
 

siehe N
ovem

ber ± D
ezem

ber  
                   bilden unpersönliche S

ätze 
m

it m
an 

verstehen 
P

assivkonstruktionen 
  erschließen die S

truktur von 
S

ätzen durch sprachliche 
O

perationen 
S

trategien des 
Zw

eitspracherw
erbs 

Lernsoftw
are (analog und digital): 

zabulo 

 M
aterialien aus 

http://w
w

w
.edu.lm

u.de 

/m
iom

ind/m
iom

ind/index.htm
l 

A
pp: A

nton  

 

siehe N
ovem

ber ± D
ezem

ber 

        Fachtexte, A
nleitungen 

U
m

stellprobe, E
rsatzprobe, 

W
eglassprobe 

S
atzbausteine 

M
erkstrategien 

 

D
1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
1. den G

rundw
ortschatz nutzen, 

um
 R

echtschreibstrategien zu 
üben 
2. Strategien und 
R

echtschreibbew
usstsein 

anw
enden, eigene Schreibungen 

überprüfen und berichtigen Î
 

Ü
ben (z.B

. m
it einer 

Lernw
örterkartei) 

3. Planvoll und fehlerlos  

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

R
echtschreibfall: Ei/ei, 

Eu/eu, Sp/sp, St/st  
   nutzen S

ilben und 
K

langunterschiede der 
V

okale ± 
offene/geschlossene Silbe 
nutzen S

trategien zur  

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

 A
rtikel, K

onjugation, Steigerung 

 A
bschreibregel 
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Juni – Juli  
LB

 4: 
Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

abschreiben  
4. das AB

C
 nutzen 

(N
achschlagen in W

örterbüchern 
etc.) 
 D

aZ: 4.5.2 
R

echtschreibstrategien 
anw

enden 
D

aZ: 4.5.4 rechtschriftliche 
Arbeitstechniken nutzen 

E
rkennung eines N

om
ens, 

eines V
erbs, eines A

djektivs 
 schreiben m

ethodisch 
sinnvoll ab, W

örter, S
atzteile 

m
erken 

erfragen gezielt die 
R

ichtigschreibung 

 
N

achschlagew
erke 

W
örterbuch 

 

D
1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen: 
1. anhand von B

eispielen 
beschreiben, w

elche 
kom

m
unikativen A

bsichten 
verfolgt w

erden 
2. anhand von B

eispielen 
Form

en gelingender 
K

om
m

unikation untersuchen 
 D

aZ: 4.2.1M
itteilungen 

form
ulieren 

 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

        drücken M
itteilungen zur 

räum
lichen und zeitlichen 

O
rientierung aus 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

   A
dverbiale, K

onjunktionen 
Ich gehe zum

 B
äcker. 

obw
ohl, w

eil 

 

D
1/2 4.2 G

em
einsam

keiten 
und U

nterschiede von 
Sprache entdecken: 
1. U

nterschiede zw
ischen 

A
lltags- und B

ildungssprache 
beschreiben 
D

aZ: 4.1.2 Fachbegriffe 
verstehen und anw

enden 
 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

    w
enden gezielt die 

Fachsprache an 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

 untersuchen, beobachten, 
M

ischfarben usw
. 

 

D
1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen 

und Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. N

om
en und V

erben (V
erben 

in der passenden P
ersonalform

 
verw

enden)  bestim
m

en  
2. zutreffende B

egriffe beim
 

B
eschreiben sprachlicher  

siehe N
ovem

ber ± D
ezem

ber  
        

Lernsoftw
are (analog und digital): 

zabulo 

M
aterialien aus 

http://w
w

w
.edu.lm

u.de 

/m
iom

ind/m
iom

ind/index.htm
l 

siehe N
ovem

ber ± D
ezem

ber  
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LB
 4: 

Sprachgebrauch/ 
Sprache untersuchen 
und reflektieren 
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation
 

S
trukturen verw

enden 
3. W

ortbausteine in W
örtern 

finden, z.B
. ± el, -er, -en/ un-, 

ver-, vor-  
4. in W

örtern der gleichen 
W

ortfam
ilie den W

ortstam
m

 
finden 
5.A

djektive nutzen, um
 genau zu 

beschreiben 
D

aZ: 4.2.4 unpersönliche 
W

endungen entschlüsseln 
und verw

enden 
D

aZ: 4.3.3 über Sprachlernen 
sprechen 
 

      bilden unpersönliche S
ätze 

m
it m

an 
verstehen 
P

assivkonstruktionen 
 erschließen die S

truktur von 
S

ätzen durch sprachliche 
O

perationen 
S

trategien des 
Zw

eitspracherw
erbs 

A
pp: A

nton  

 

Fachtexte, A
nleitungen 

U
m

stellprobe, E
rsatzprobe, 

W
eglassprobe 

S
atzbausteine 

M
erkstrategien 

 

D
1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
1. den G

rundw
ortschatz nutzen, 

um
 R

echtschreibstrategien zu 
üben 
2. Strategien und 
R

echtschreibbew
usstsein 

anw
enden, eigene Schreibungen 

überprüfen und berichtigen Î
 

Ü
ben (z.B

. m
it einer 

Lernw
örterkartei) 

3. Planvoll und fehlerlos 
abschreiben  
4. das AB

C
 nutzen 

(N
achschlagen in W

örterbüchern 
etc.) 
D

aZ: 4.5.2 
R

echtschreibstrategien 
anw

enden 
D

aZ: 4.5.4 rechtschriftliche 
Arbeitstechniken nutzen 
 

siehe S
eptem

ber ± O
ktober 

R
echtschreibfall: W

örter m
it 

B
/b, P/p, D

/d, T/t, G
/g, K

/k  
        nutzen S

ilben und 
K

langunterschiede der 
V

okale ± 
offene/geschlossene Silbe 
nutzen S

trategien zur 
E

rkennung eines N
om

ens, 
eines V

erbs, eines A
djektivs 

 schreiben m
ethodisch 

sinnvoll ab, W
örter, S

atzteile 
m

erken 
erfragen gezielt die 
R

ichtigschreibung 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober 

    A
rtikel, K

onjugation, Steigerung 

A
bschreibregel 

N
achschlagew

erke 
W

örterbuch . 
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D
1/2 4.4 R

ichtig Schreiben  
Phonologisches und 
silbisches Prinzip 

1. lauttreue W
örter schreiben, indem

 
silbisch m

itgesprochen w
ird 

2. V
okale und K

onsonanten 
unterscheiden 
3. unbetonte E

ndsilben richtig 
schreiben (e, el, er, en) 
4. Lautqualitäten gleich geschriebener 
Vokale beachten (O

fen ± offen, Esel ± 
Ente) 
5. V

erschiedenheit der Schreibung 
von Lautgruppen beachten (St, S

p, 
Ei, Au...)  
6. richtige Schreibung bei r nach 
Vokalen beachten 
7. W

örter m
it ±ie regelgerecht 

schreiben, indem
 die Lautqualität und 

die Position am
 Ende der betonten 

Stam
m

silbe überprüft w
ird 

8. W
örter m

it D
oppelkonsonanten 

richtig schreiben  

Strategie: G
enaues Abhören und 

lautorientiertes V
erschriften

 
Kann die 

Schülerin bzw
. der S

chüler 
1. S

prachlaute/P
honem

e und 
Lautverbindungen in gesprochener 
Sprache heraushören?  
2. einen isoliert gesprochenen Laut im

 
Anlaut eines W

ortes heraushören 
(Laut-zu-W

ort- Vergleich)?  
3. gleiche A

nlaute bei verschiedenen 
W

örtern heraushören (W
ort zu W

ort-
Vergleich)?  
4. die Abfolge der B

uchstaben als 
R

eihenfolge der Laute erkennen und 
um

gekehrt?  
5. A

nzahl und A
bfolge der 

Laute/B
uchstaben des W

ortes durch 
genaues Abhören bestim

m
en?  

 

1.Ü
bungen zur Fokussierung der 

akustischen Aufm
erksam

keit 
durchführen, z. B. G

eräusche, Töne, 
Vokale, später K

onsonanten 
lokalisieren  
2. verschiedene Ü

bungen 
durchführen zu  
- phonologischer Bew

usstheit, z. B. 
Lautveränderungsspiele (Tanne-
Tonne) 
- auditiver D

ifferenzierung 
- m

elodischer D
ifferenzierung, z. B. 

R
hythm

ischer S
prechgesang, 

klangliche B
egleitung von 

Sprechstücken 
- rhythm

ischer D
ifferenzierung, z. B. 

Klatschrhythm
en, rhythm

ische 
Bausteine nachklatschen 
- Verlangsam

ung der S
prache, 

M
ethode des gedehnten S

prechens, 
Pilotsprache einüben  
- lauttreue W

örter nach Anzahl der 
Silben und Anzahl der Laute abhören 
lassen, R

epräsentanten legen lassen, 
z. B. M

uggelsteine, P
unkte  

- W
örter m

it dem
selben 

Anfangsbuchstaben sam
m

eln lassen 
- Laute m

it dem
 Phonem

bestim
m

ten 
M

anualsystem
 koppeln  

 
M

orphologisches Prinzip 
1. gleiche W

ortstäm
m

e in W
örtern 

finden und U
m

laute/ Verhärtungen 
richtig schreiben 
2. häufig vorkom

m
ende Silben richtig 

schreiben (ver-, vor-...) 

Kann die Schülerin bzw
. der Schüler 

1. W
ortbausteine, z. B. Ver ± käuf ± er 

- in  Vorsilbe ver, W
ortstam

m
 kaufen 

erkennen und einprägen?  
2. W

ortbausteine richtig verschriften? 
3. flektierte Form

en von 
W

ortbausteinen erkennen?  

 1. W
ortbausteine durch deutliches 

Sprechen, optisches H
ervorheben 

bew
usst m

achen, z. B. gelb für 
Vorsilben, rot für H

auptm
orphem

e, 
blau für E

ndm
orphem

e  
2. Erkennen der Vorsilben ver- und 
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4. K
om

posita 
(W

ortzusam
m

ensetzungen) erken- 
nen und Besonderheiten beim

 
Schreiben berücksichtigen, w

ie 
Fugen-s, zw

ei gleiche zu- 
sam

m
entreffende B

uchstaben?  

        Kann die Schülerin bzw
. der Schüler 

1. die Strategie des Ableitens richtig 
anw

enden?  
2. m

it H
ilfe des Ableitens W

örter 
zerlegen und analysieren? 
3. E

inzahlbildung, Bildung der 
Infinitivform

 als vo-kalische 
Ableitstrategie bei U

m
lautungen nut- 

zen (au ± äu)?  
4. M

ehrzahlbildung als 
konsonantische Ableitstrategie bei 
Auslautverhärtung nutzen(Berg ± B

er- 
ge)?  
5. G

rundform
/Infinitiv bei V

erben als 
konsonantische Ableitstrategie nutzen 
(übt ± üben)?  
6. Steigerungsform

 bei A
djektiven als 

konsonantische Ableitstrategie nutzen 
(stark ± stärker)? 

vor- an E
inzelw

örtern m
it H

ilfe eines 
kRgQiWiYeQ ZXVaW]eV ÄVRUVilbe YeU-, 
alVR P

iW Y³ �beQ  
3. E

insicht in die Funktion von 
Endbausteinen schaffen, z. B. ig und -
lich  
4. durch genaues Abhören und den 
Zusam

m
en- hang m

it S
ilben 

W
ortbausteine verdeutlichen, d. h. 

keine Silbe ohne Selbstlaut 
5. W

ortbausteine abtrennen und 
w

ieder anfügen  
6. W

örter m
it denselben 

W
ortbausteinen sam

m
eln und 

sortieren  
 1. kognitive Zusätze anbieten, 
visualisieren und einüben  
2. H

andlungsschritte beim
 Ableiten 

m
it S

ym
bolkarten visualisieren, 

zunächst durch hand- 
lungsbegleitendes Sprechen begleiten 
lassen, später verinnerlichtes 
M

itsprechen  
3. längere W

örter zerlegen, 
W

ortstam
m

 verlängern und m
it 

kognitivem
 Zusatz einprägen lassen, 

z. B. Freundschaft » Freund » 
Freunde, also m

it d in der M
itte » 

Freundschaften, also m
it t am

 Schluss 
4. E

inzahl±M
ehrzahlbildungen von 

N
om

en, G
rundform

 von häufigen 
Verben, Steigerungsform

 bei 
Adjektiven einüben lassen  
5. A

bleitungen strukturiert nach 
R

echt- schreibphänom
enen einüben 

lassen, z. B. U
m

- laute, 
Auslautverhärtung, versteckte 
D

opplungen, A
uslautverhärtung im
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W
ortinneren (zeigt ± zeigen)  

6. A
usnahm

ew
örter einprägen lassen, 

z. B. ä oh- ne  

G
ram

m
atisches Prinzip  

1. Strategien zur Erkennung von 
N

om
en anw

enden 
2. Strategien zur E

rkennung von 
Verben anw

enden 
3. auf die G

roßschreibung am
 

Satzanfang achten  

 
1. A

ufpassstellen m
arkieren und 

kom
m

entieren lassen, z. B. bei G
roß- 

und Kleinschreibung Satz- 
schlusszeichen und nachfolgenden 
G

roßbuchstaben farbig m
arkieren; 

N
om

en im
 Satz farblich hervorheben 

lassen 
2. bei G

roßschreibung: konkrete 
N

RP
eQ: ÄK

aQQ P
aQ aQfaVVeQ, alVR 

gUR�.³; D
iQge, die P

aQ QichW aQfaVVeQ 
kann w

ie W
olken, Sonne: ÄKaQQ P

aQ 
sich vorstellen anzufassen, also 
gUR�.³; abVWUakte N

om
en w

ie H
usten, 

AQgVW: ÄKaQQ P
aQ habeQ, alVR gUR�.³; 

abstrakte N
om

en m
it Substantiv- 

endung w
ie ±keit, -QiV: ÄEQdeW aXf..., 

alVR gUR�.³; B
egleiWeU: Ä...iVW daV 

N
RP

eQ YRP
 BegleiWeU..., alVR gUR�.³ 

 


